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4. Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Dezember an 58 Verſicherte 213 210 Mbo

zugeſagt , dagegen an 79 Verſicherte 345 330 „ , den Bauverein Mannheim 60 000 Mo, ferner

zu ſonſtigen gemeinnützigen Zwecken 204136 Mo ( Frauenverein Wertheim für Volksbad 10000 Mbo,

Frauenverein Ettlingen für Kleinkinderſchule 20 136 / / und Kath . Schweſternkongregation in

Karlsruhe für Ledigenheim 174000 ) , im gangen 609466 Mb ausbezahlt.

12 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Dezember 1909 .

Die allgemeine Geſchäftslage im Bereich der badiſchen öffentlichen Arbeitsnachweiſe zeigt ein

der Jahreszeit entſprechendes Gepräge . Die Beſchäftigungsgelegenheit , namentlich für Arbeiten im

Freien , nimmt immer mehr ab und die Zahl der Arbeitſuchenden vermehrt ſich dementſprechend .

In der männlichen Abteilung ſind die offenen Stellen um 1290 und die Einſtellungen um 733

gegen den Vormonat ( November 1909 ) zurückgegangen . Auch die Zahl der Arbeitſuchenden iſt ,

und zwar um 1312 kleiner als die im November 1909 ermittelte , was wohl — wie auch um die

gleiche Zeit des Vorjahrs feſtgeſtellt werden konnte — darin ſeinen Grund hat , daß viele Arbeit⸗

ſuchende beim Arbeitsnachweis gar nicht mehr vorſprechen , weil ſie von der Nutzloſigkeit ihrer Be -

mühungen zum voraus überzeugt ſind. Im übrigen zeigt ſich für die männliche Abteilung , wie

ſchon für die legten Monate erfreulicherweiſe feſtgeſtellt werden konnte , im Vergleich zu dem

Dezember des Vorjahres eine weſentliche Beſſerung ; es waren im Dezember 1909 rund 500 offene

Stellen mehr gemeldet und es konnten rund 600 Stellen mehr beſetzt werden als im Dezember

1908 , ein Zeichen, dağ die Lage des Arbeitsmarkts , wenn auch langſam , ſich ſtändig beſſert ,

In der weiblichen Abteilung war die Vermittelungstätigkeit , wie immer im Weihnachts⸗

monat , wo weder Herrſchaften noch Dienſtboten gern wechſeln, ziemlich ruhig .

Im einzelnen berichten die Anſtalten folgendes zur Lage :

a) Männliche Abteilung .

In Baden⸗Baden , Bruchſal , Eberbach , Mannheim , Müllheim , Waldshut

und Weinheim iſt die Arbeitsgelegenheit allgemein gering und infolgedeſſen der Geſchäftsgang

der Anſtalten flau . Die Frequenz der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von

2536 Wanderern im November auf 3203 im Dezember geſtiegen. In Durlach wurde am

14 . Dezember eine Arbeitsloſenzählung ſeitens der Stadtverwaltung vorgenommen , bei der ſich

14 Perſonen gemeldet haben. — Beim Arbeitsamt Freiburg iſt die Arbeitsgelegenheit für die

Berufe des Bauhandwerks noch weiter zurückgegangen. Etwas beſſer war die Lage im Nahrungs -

mittelgewerbe ; Schneider waren geſucht. Notſtandsarbeiten , die am 15 . Dezember begannen ,

wurden bis Schluß des Jahres etwa 175 Perſonen zugewieſen, zumeiſt Angehörigen des Bauz

handwerks , gelernten und ungelernten . — In Heidelberg konnten infolge der günſtigen Witterung

im Berichtsmonat noch ziemlich viel Bauhandwerker und Bautaglöhner beſchäftigt werden , auch

ſanden viele Arbeiter Beſchäftigung , ohne die Anſtalt zu benutzen . — Auch für Karlsruhe waren

bie günſtigen Witterungsverhältniſſe von guter Wirkung für die Vermittelungstätigkeit ; die Zah

der offenen Stellen hat ſich dem Vormonat gegenüber etwas günſtiger geſtellt ; die Aufträge famen

jedoch meiſtens den ungelernten Arbeitern zugute . Der Geſchäftsgang in der Metallverarbeitung ,
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der Induſtrie der Maſchinen , der Holz⸗ und Schnitzſtoffe , der Nahrungs⸗ und Genußmittel und des

Baugewerbes ließ viel zu wünſchen übrig . Im Bekleidungsgewerbe war die Nachfrage nach

Arbeitskräften eine gute ; an tüchtigen Schneidern ( Großſtückmachern ) machte ſich oft ein Mangel

bemerkbar . Bei der am 8. und 9. Dezember in Karlsruhe nebſt den eingemeindeten Vororten

vorgenommenen Arbeitsloſenzählung haben ſich 459 Perſonen ( darunter 1 weibl . ) gemeldet ; etwa

200 Arbeitsloſe konnten bis jetzt bei von der Stadtverwaltung eingerichteten Notſtandsarbeiten

Beſchäftigung finden . — Das Arbeitsamt Konſtanz ſtellt eine entſchiedene Wendung zum beſſern
feſt, und zwar ſowohl für die Stadt Konſtanz als auch für die Filialen der näheren und weiteren

Umgegend. — In Lörrach gehen die Fabriken z. Zt . gut , dagegen ift die Lage im Baugewerbe
ſehr flau . — Die Arbeitsgelegenheit in der Pforzheimer Schmuckwaren⸗Induſtrie (Bijouterie⸗
Branche ) hat ſich gegen den Vormonat etwas verſchlechtert . Es konnten insgeſamt nur 477 Per⸗

ſonen Stellen vermittelt werden , gegenüber 882 im November v. Is . Gegen Ende des Berichts —

monats waren jedoch Goldſchmiede auf fein montierte Sachen beſonders ſtark geſucht . Die Nach⸗

frage nach landwirtſchaftlichen Arbeitern war gering. Der Geſchäftsgang in der Induſtrie der

Holz⸗ und Schnitzſtoffe , der Nahrungs - und Genußmittel und im Bekleidungsgewerbe ließ viel zu

wünſchen übrig . Durch die günſtige Witterung im Dezember konnten im Baugewerbe und be⸗

ſonders bei den Bautaglöhnern noch ziemlich viele Neueinſtellungen erfolgen .

In Schopfheim haben namentlich die offenen Stelen für landwirtſchaftliche Hilfskräfte
ſtark nachgelaſſen ; auch im Gewerbe waren ſehr wenig Arbeiter begehrt , außer einigen für Ziegelei
und Färberei .

b) Weibliche Abteilung .

In Freiburg zeigte die Zahl der ſtellenſuchenden häuslichen Dienſtboten wieder einen

Rückgang, während das Wirtſchafts - und Hotelperſonal immer noch mit weniger günſtigen Ver⸗

hältniſſen rechnen muß. — Beim Arbeitsamt Karlsruhe waren die Aufträge und Einſtellungen
im Wirtſchaftsgewerbe , für Monats⸗ , Putz⸗ und Waſchfrauen ſehr günſtig , während an Dienſtboten
und Hausperſonal großer Mangel zu verzeichnen war . — Das Arbeitsamt Konſtanz konnte eine

Anzahl Mädchen in Stickereien der benachbarten Schweiz unterbringen . — In Pforzheim waren

weibliche Dienſtboten wie Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeit , Küchenmädchen uſw. , ferner

( für die Schmuckwaren⸗Induſtrie ) Emailleuſen , Kettenmacherinnen und Poliſſeuſen ſehr geſucht. —

Waldshut hatte Mangel an landwirtſchaftlichen Dienſtmägden und Dienſtmädchen , die kochen
önnen .

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten im Dezember 1909 die Zahl der

Männl . Weibl . Zuſammen

verlangten Arbeitskräſte ( offenen Stellen ) . . 4688 | 2796
|

7484

Arbeitſuchenden . V20 465 3828 24 298

eingeſtellten Perſonen (vermittelten Stellen ) . 3643 | ' 421 | 5064 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 436,5

bezw. 136,9 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 17,8

bezw. 37,1 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
Wurden 77,7 bezw. 508 durch die Verbandsanſtalten beſetzt.

- Derner wurden dureh die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker - ⸗Innungen ( Freiburg ,

Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger - Innungen ( Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,
3 Barbier⸗, Friſeur⸗ und Perückenmacher - Innungen ( Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) ,
1 Wirte⸗Innung ( Mannheim ) ſowie durch den nicht zum Verband gehörenden Arbeitsnachweis der

tadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 125 offene Stellen , 381 Arbeit⸗

ſuchende und 99 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche Perſonen von 17 gemeinnützigen und

Vohltätigkeits⸗Anſtalten ( in Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg , 5 in

tarlsruhe , 1 in Konſtanz und 5 in Mannheim ) verzeichneten im Dezember 1909 insgeſamt 1025

offene Stellen , 721 Arbeitſuchende und 359 Stellenbeſetzungen .
Von 28 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen), bei denen im

ezember 14849 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 367 offene Stellen vorgemerkt,
avon konnten 304 beſetzt werden . Bei 3 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut —

ohne die Stadt Waldshut ſelbſt —, welche Stellenvermittelung beſorgen , waren im Dezember
offene Stellen angemeldet , von denen 6 beſetzt wurden .
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Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der

Dezember 1909 bei einer Dienſtſtelle 10 Arbeiter

während bei 24 Dienſtſtellen insgeſamt 780 Arbeitſuchende vorgemer

ſichtlich bereit waren , nach auswärts zu gehen.

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnach

Großh . Badiſchen Staatsei
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ſenbahnen waren im
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